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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal und kostet Einrückungsgcbühr für die kleine

Nr . 126 . halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk StMlSttlg dtzll 26 . W1o6k1 ' . Zeile ans gewöhnlicher Schritt 1872.
mit Postausschlag t st. 8 kr. 2 Kreuzer.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tübinge  n.

Vorladung der Wählerschaft aus dem Kanfmannsstande zur Wahl der Schöffen bei
der Cibilkammer des Kreisgerichtshofs für die nächsten zwei Kalenderjahre.
In Gemäßheit des Art . 54 des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 13 . März 1868 und der Bekanntmachung des K . Justiz¬

ministeriums vom 20 . Juli 1868 , § . 23 , ( Reg .-Blatt Seile 427 ) wird die Wahl der Schössen bei der Civilkammer des Kreisge-

richtshofs in Tübingen für die nächsten zwei Kalenderjahre 1873 und 1874 am
Donnerstag den 31 . Oktober d. I.

in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vorgenommen werden.
Indem unter Beziehung ans den diesseitigen Aufruf vom 15 . September d . I . , die Berechtigung zur Wahl betreffend , und

die Bekanntmachung vom 2l . dess. Mts ., die Auslegung der Wählerliste betreffend , zu dieser Wahl die in das Handelsregister ein¬

getragenen , sowie die sonstigen dem Kanfmannsstande ungehörigen Wahlberechtigten der zum Sprengel Tübingen gehörigen Oberämter

Calw , Hrrrcnberg , Nagold , Neuenbürg , Nürtingen , Reutlingen , Rottenburg , Tübingen und Urach

hiemit vorgeladen werden , wird Folgendes beigefügt:
1) Auch ein in die Wählerliste nicht Eingeiragener wird zur Abstimmung zngelassen , wenn er über seine Berechtigung zur

Wahl der Wahlkommission einen nicht zu beanstandenden Nachweis liefert . ( § . 26 , Absatz 4 der Bekanntmachung des

K . Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 .)
2 ) Zu wählen sind:

neun (9 ) Schöffen und drei (3 ) Ersatzmänner , wovon mindestens ein Drittheil ( drei Schöffen und ein Ersatzwann ) in

Tübingen , als dem Sitze des Kreisgerichtshofs wohnen muß . ( Art . 50 , Absatz 2 des Ger .-Verf .- Gesetzes .)

3 ) Als Angehöriger des Kaufmannsstandes ist wählbar:
Wer ein Handelsgewerbe mit der Befugniß , eine Handelsfirma , sei es in eigenem Namen , oder als persönlich hastendes

Mitglied einer Handelsgesellschaft , oder als Vorsteher einer Aktiengesellschaft , oder als Vertreter einer juristischen Person,

welche Inhaberin eines Handelsgewerbs ist , zu zeichnen , betreibt oder in der angegebenen Weise früher betrieben hat,

dergleichen wer Prokurist im Sinne des Handelsgesetzbuchs war und jetzt in keinem Dienstverhältniß zu einem Kaufmann

steht . ( Art . 48 , Abs . 3 des angef . Gesetzes .)
4 ) Der zu Wählende muß Württembergischer Staatsbürger sein , das 30 . Lebensjahr zurückgelegt haben , eine direkte Staats - ,

steuer bezahlen und Angehöriger des Kaufmaiinsstandes im Sprengel des Gerichtshofs Tübingen sein . ( Art . 36 des

angef . Gesetzes und § . 28 . Abs . 2 der Bekanntmachung des K . Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 .)

5) Nicht wählbar sind:
») Solche , welchen durch ein vor dem 1 . Januar 1872 ergangenes Urtheil die bürgerlichen Ehren - und die Dienstrechte,

wenn auch nur zeitlich entzogen , oder welche durch einen vor dem gedachten Zeitpunkt erfolgten Verweisungs - oder An¬

klagebeschluß an der Ausübung oder dem Genuß der staats - und gemeindebürgerlichen Wahl - und Wählbarkeitsrechte

verhindert sind;
b ) Solche , welchen durch ein seit dem 1 . Januar 1872 ergangenes Urtheil die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind,

während der im Urtheil bestimmten , nach § . 36 des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich zu berechnenden Zeit;

e ) Solche , welche seit dem 1 . Januar 1872 zur Zuchthausstrafe verurthcilt worden sind , die unter d und e Genannten

übrigens unter der Voraussetzung , daß nicht diese Wirkung der Verurtheilung im Gnadenwege aufgehoben worden ist;

ä ) Solche , welchen durch eine nach Maßgabe des Art . 19 des Gesetzes vom 26 . Dezember 1871 erfolgte Entscheidung-

der Raths - und Anklagekammer das Recht , in öffentlichen Angelegenheiten zu stimmen , zu wählen oder gewählt zu

werden , oder andere politische Rechte auszuüben , zeitlich entzogen ' ist;
o) Diejenigen , gegen welche ein Ganwrtheil rechtskräftig ergangen ist , wofern nicht seitdem die verkürzten Gläubiger durch

Bezahlung oder im Wege des Nachlaß -Vertrags befriedigt worden sind;
t) Alle , welche zur Zeit der Bildung der Urliste , beziehungsweise der Wahl , Beiträge zu ihrem oder ihrer Familie Un¬

terhalt aus öffentlichen Kaffen beziehen oder während der letzten drei Jahre bezogen und nicht wieder ersetzt haben;

§ ) Personen , welche unter Pflegschaft stehen;
k ) Dienstboten;
i) Solche , welche durch körperliche Mängel , wie namentlich Blinde , Taube und Stumme , oder durch geistige Gebrechen,

oder mangelnde Kenntniß der deutschen Sprache zu dem in Frage stehenden Verrichtungen untüchtig fluid . ( Art . 37

des angef . Gesetzes , Nro . 2 — 6 .) Verfügung des Justiz -Ministeriums vom 25 . Juni 1872 , Nro . 1 , Int . n - ä.

(Reg . Bl . S . 231 . 232 .)
6 ) Ausgeschlossen sind wegen öffentlichen Dienstes für die Dauer desselben:

») Geistliche aller Glaubensbekenntnisse;
b ) Alle im Dienst des Staats in höhere * oder niederen Funktionen bleibend angestellten Personen , ihre Stellvertreter

und verpflichteten Assistenten;
e) Alle aktiven Militärpersonen ;
6) Alle an öffentlichen Schulen angestellten Lehrer . ( Art . 38 des angef . Gesetzes .)

7 ) Die Wähler können nur in Person wählen , jede Vertretung ist ausgeschlossen.
Die Wahl geschieht durch Uebergabe eines geschriebenen oder gedruckten — nicht Unterzeichneten — Stimmzettels , wel¬

cher die vorgeschriebene Zahl Gewählter enthalten muß.
In den Stimmzettel » sind die Stellen der Schöffen und der Ersatzmänner zu unterscheiden ; den Wählern steht jedoch

frei , die Ersatzmänner aus der Zahl derjenigen zu entnehmen , welche zu Schöffen gewählt werden . ( § . 25 der Bekannt¬

machung des K . Justizministeriums .)
8 ) Die Wahlhandlung beginnt Morgens 9 Uhr und dauert bis 12 Uhr und von Mittags 2 bis 5 . Uhr.

Mit dem Ablauf der Stunde , die für die Beendigung der Wahl bestimmt ist , wird ' , mit Ausnahme derjenigen , welche

etwa , bereits in das Wahllokal eingetreten waren , kein Wähler mehr zur Abstimmung zugelaffen.

9 ) Schließlich werden diejenigen wählbaren Personen , welche aus einem der in Art . 39 des Gerichtsverfassiingsgesetzes an¬

geführten Gründe von der Verpflichtung zum Schöffenamte befreit zu werden wünschen , aufgefordert , ihr dießsallsiges Vcr-



langen vor dem Wahltage dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich unter Vorlegung der etwa erforderlichen Nachweise
anznzeigen.

Tübingen,  den 10 . Oktober 1872 . Dos Direktorium des K . KreisgerichlShofs:
Präsident Schafe r.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für Gesellschaftsfirme » und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstellc,
welche die Bekanntmachung

erlabt: Tag
Wortlaut der Firma;

Sitz der Gesellschaft oder der juristischen Rechtsverhältnisse Prokuristen;
Oberamtsbezirk» der

Perlon: der Gesellschaft oder der Liquidatoren;
für welche» das .yandels-

register geführt wird.
Eintragung. Lut ihrer Zweigniederlassungen. ^ juristischen Person. Bemerkungen.

K. Oberamls 'gerickt ^17 . Oktober Carl Reichert und Seeg er  Die Lheilhaberin Pauline 1 . Oberamtsrichter
Nagoid . 1872 . in Rohrdorf . Kappler,  Wiltwe , geb. Kißling.

' Hölzle , ist gestorben ; an
> ihre Stelle ist eingetreieu

der Sohn Hugo Kappler,
bisheriger Prokurist,

' welcher mit dem Theil-
l Haber Carl Seeger  die
! Firma vertritt.

ZWW - '

buchene Prügel,
Nadelholzscheiler,

Revier Stammhei  in.

Holz -Verkauf.
Am Montag und

Dienstag den 4.
und 5. November
aus den Abheilun¬
gen Brühlberg und
Dickemer Schlößle:

3 Raummeter
390 Raummeter
398 Raummeter

dto . Prügel und Anbruch , 58 Raum¬
meter tannene Rinde , 4 Raummeter
Schlagranm und 438 Raummeter anf-
bereitetes Stockhol;

Zusammenkunft je Morgens 9 ' ,r Uhr,
am 1 . Tag bei der Station Teinach , ans
dem Bahnweg , am 2 . Tag bei der Ein¬
mündung der Herrschaftssteige in den Bahn¬
weg.

Das Stockholz kommt meist am 1. Tag
-um Verkauf.

Revier P s a lz g r a f en iv e il e r.

Oolz -Werkrmf.
Am Montag

den 4 . November,
9 Uhr , in Psalz-
grafenweiler , ans
Rentplatzberg , Lei¬

mengrubenwald,
Herrgottsbühl,

Steinacherleich , Sulz u . a. Waldtheilen:
1100 Raummeter tannenes Stockholz

im Boden;
ferner um 10 '/r Uhr,

aus Eschenrieth , Herrgottsbühl , Fiiidelweg,
Sulz , Lachenrain u . a. Waldtheilen:

609 Stück Lang -, 319 Stück Sägholz,
23 Buchen und 243 Gerüst - ( Telegra¬
phen-) Stangen;

ferner am Dienstag den 5 . Novbr ., 9 Uhr,
daselbst,

aus Eschenrielh , Herrgottsbühl , Saibles-
teich, Sulz , Lachenrain u. a . :

28 Raummeter buchene Scheiter , 22 dto.
Prügel und Anbruch , 213 Raummeter
Nadelholzscheiter , 272 dto . Prügel
und Anbruch, 75 Raummeter tannene
Rinde , 110 Stück buchene, 4400 Stück
Nadelholzwellen auf Haufen und 1230
Stück Abfallwellen.

Altenstaig,  den 24 . Oktober 1872.
K. Forstamt.
Herdegen.

Nagold.

Bekanntmachung.
Holz - Abfuhr betr.

Die Käufer von jeder Gattung Holz
in den hiesigen Stadtwaldungen , welche

noch mit der Abfuhr im Rückstände sind,
werden hiemir wiederholt anfgefordert,
solches innerhalb 14 Tagen abführen zu
lassen, da die Säumigen nach Verfloß die¬
ser Frist uunachläßlich zur Strafe gezogen
werden

Den 25 . Oktober l872.
Gemeinderath.

A l t e n st a i g Stadt.

Haus - K Garten-
Verkauf.
Am
Mittwoch den 30 . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
kommt das C. Niecker ' sche,  in Nr . 1l9
dieses Blattes beschriebene Anwesen zum
2 . und letztenmal in öffentlichen Aufstreich.

Liebhaber sind eingeladen.
Ralhsschreiberei.

Flößerei betr.
Da am 12 . November sämmtliche Wafser-

stnben ausgehoben werden , so werden die
Floßcigenthümer anfgefordert , mit vem
Einbinden und Abfuhren der Flöße sich
hienach zu richten.

Altenstaig,  den 24 . Oktober 1872.
K. Forstamt.
Herdegen.

Nagold.

HotMlk - k Steurr-
Eilyug.

Die auswärtigen Holzkänfer und Stcucr-
Contribnenten werden dringend an die Be¬
reinigung ihrer Schuldigkeiten mit dem
Bemerken erinnert , daß solche nicht mehr
länger angeborgt werden können.

Stadtpflege.

Oberthalheim.
: Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Am Mittwoch

den 30 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ihren
Waldungen 60
Stämme Langholz

mit 106 Festmeter . Das Holz ist gefällt,
von ganz schöner Qualität , und eignet sich
zu Sägholz , wozu Kaufsliebhaber einge-
ladcn sind.

Den 18 . Oktober 1872.
Schnltheißenamt

S chm i d e r.

MM

Privat -Bekanntruachungen.
O b e r k o l l w n n g e n.

Wirthschafts - ä : Güter-
Verkauf.

Lmlomon Aucrbachc  r ans Nordstetten
verkauft , als Bevollmächtigter der Adler-
wirlh ' schen Eheleute und deren Kinder
Pfleger , mit Zustimmung des Waisengerichts

am Montag den 28 . Oktober,
(Simon - und Judas -Feiertag)

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Lberkollwangen
nachstehende Gebäulichkeiten und Liegen¬
schaft :
1) Ein zmei-

stockigtes
Wirth-
schaftsge-
bäude,
massiv und modern Gebaut , mit Ziegel¬
dach.

2) Ein von Holz und Stein erbauter
Schopf , mit Remise und Schweinftällen,
mit Ziegeldach.

3 ) Eine von Hol ; und Stein erbaute
Waschhütte , mit Stallung und Ziegel¬
dach.

4) 2 Morgen Gras -, Baum - und Küche¬
garten , an die Gebäude angrenzend.

5) 24 Morgen Bau - und Mähfelder bester
Lage.

6) 6 Morgen Wässerungswiesen.
7) 64 Morgen meist haubare Nadelholz-

wnldungen.
Die Liegenschaft kommt im Detail zum

Verkauf und kann im kleinerem oder größerem
Flächengchalt angekauft und verkauft werden
oder im Ganzen ; bei einem annehmbaren
Offert kann der Zuschlag sogleich erfolgen.

Kaufsliebhaber sind auf gedachten Tag
höflich cingeladen.

Oberkollwangeu , den 18 . Oktbr . 1872.
Solomon Auerbachrr

aus Nordstetten.
S p r e l b e r g.

(Fuüersckneickmnsilünen.
Um den Abnehmern der von mir in

diesem Blatte empfohlenen Futterschneid¬
maschinen alle nur denkbaren Garantien
zu bieten , bin ich von der Fabrik bevoll¬
mächtigt , sie bei 1 Jahr Garantie 4 Wochen
auf Probe geben zu dürfen , auch nach
Umständen Zahlungs -Erleichterung zu ge¬
statten.

Ru eff z. Rößle.
Nagold.

Extra holländische

Voühäringe,
1 Stück L 5 kr. bei

I . A. Scholder.
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Nagold.

Nächsten Montag den 28 . d. Mts . (Feiertag ) , Nachmil-
1 Uhr , rückt das ganze Corps zu einer

Haupt- und Schlußprobe
aus . Nur Krankheit oder ganz dringende Abhaltung kann beim Nichten

scheinen als Entschuldigung dienen. Aas Kommando.
k . 8 . Heute Samstag , Abends 8 Uhr , findet bei Restaurateur Gutekunst eine

Besprechung über einen Besuch der morgigen Sonntag den 27 . stattfinden¬
de» Schlnßprobe der W « « « > in ILttilv » statt , wozu
die Mitglieder der hiesigen Feuerwehr eingeladen sind.

Gekhrlk Lmwimrlhe!
Die Vortheile der Maschinengarne gegen-HA

über dem Handgcspinnste geben zum Spinnen -^ ZfK
lassen im Lohne allseitig Veranlassung . Ueber-
zeugt von der Leistungsfähigkeit , Reellität und

Ulm a . D . 187t.

MW

erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebcrnahme und Beförderung
von Rohstoffen zum Spinnen , Weben , Bleichen , Färben und Zwirnen bestens

zu empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Gespinnst -Abliefernng am Schnellsten,
daher um ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe sreundlichst ersuchen.

Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks -Agenten:
Holzäpfel , Kemeindermh , Schönbronn,
I . Bühler , Walddorf,
Z . Broß , Iselshansen,
I . Spieß , Ebhausen.
Theodor Roll , Sulz,
I . G . Hummel , Gültlingen,
Carl Scnßler , Altenstaig,
F . Hanselmann , Snnmersfcld,

8
rere

L L »L 8 A tß HLI» K.
Sonntag den 27 . Oktober findet

Sedrrsß -Peobe
der hiesigen Feuerwehr statt.

Empfang der speciell geladenen fremden Feuerwehren um 11 Uhr Vor¬

mittags und Anfang der Probe ist - Uhr Nachmittags,
Sich hiesür inlercssirendes Publicum von Nagold und Umgegend ist mit dem

Bemerken freundlich eingeladen , daß für gute Unterhaltung durch Musik rc. bestens

gesorgt ist.
Haiterbach , 24 . Oktober 1872.

Jeuerwehrkommando. Maier.

Die größte Auswahl von

Ellen -Waren
im Oberamtsvezirk Nagold findet man

»n I . Zesterlez. Löwen
in dttiterbtteh.

Reisende L Auswanderer nach Amerika ^

per Person
befördert mit den Dampfschiffen des norddeutschen Lloyd ir 96 fl.

older.

O b e r j e s i u g e n.

Schreiner-Gesuch.
Zwei gute Arbeiter finden bei hohem

Lohn den ganzen Winter Arbeit.
Schreinermeister Stähle.

I . F . Hinden nach  in Altenstaig.
Nagold.

200 fl.
sind gegen gute Sicherheit sogleich oder
bis Martini auszuleihen ; von wem ? sagt

die Redaktion.

Hochdorf  bei Altenstaig.
Der Unterzeichnete verkauft

Montag den 28 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,

gegen baare Bezahlung:
Ein 1 '/- jähriges Hengstfoh¬

len , Hellbraun , vier zur Zucht
sehr taugliche Rinder,
zwei fette Schweine.

5 bis 600 Simri ge¬
sunde, schöne Zwiebelkar-
toffeln , in ganzen oder
in kleinern Parlhicn.

Ferner ist mir eine Fruchtputzmühle und
ein Güllensaß entbehrlich.

Gutsbesitzer Wagner.
Nagold.

Stand des Bezirks -Vereins für ver¬
wahrloste Kinder.

Beiträge.
Eingegangen vom 1b . März 1871/72.

1) Von der Centralleitnng des Wohlthätig-
keits-Vereins 1870/71 100 fl.

„ „ Amts -Corporation . 300  fl.
zusammen 400 st.

2 ) Kirchenopscr : Ebbausen 3 fl. 30 kr ,
Altenstaig 6 fl. 11 kr., Sulz 5 fl. 28 kr.,
Ebhausen 2 fl. 4b kr., Hochdorf 4 fl. 48 kr.,
Schietingen 3 fl - 12 kr., Jselshausen 3 fl.
34 kr., Altenstaig Dorf 2 fl. 1 kr., Wild¬
berg 3 fl. 1b kr , Wildberg beim Jahres¬
fest 16 fl. 22 kr., Haiterbach 7 fl ., Gült¬
lingen 3 fl . 38 kr., Synodal -Gottesdienst
8 fl. 25 kr., nachträglich 12 kr., Spielberg
und Egenhausen 4 fl. 37st - kr. , Nagold
11 fl. 52 '/- kr., Altenstaig Dorf 8 fl. 12 kr.,
Berneck 3 fl. 32 kr, . Nothfelden 2 fl. 37 kr..
Wenden 1 fl. 30 kr., Altenstaig Dorf 2 ft.
33 kr., Simmersfeld 4 fl. 10 kr., Bösingen
2 fl. 3 kr . , Beihingen 1 fl. 16 kr. , Eb-
hausen 4 fl.

Dumme 116 fl. 44 kr.
Privat -Beiträge : N . N . von E . 3. fl.

30 kr., Emilie Zeller 10 fl., S . in Hoch¬
dorf 24 kr., H . in Alt . Dorf 1 fl. 59 kr,
Wildberg 5 fl. 30 kr., N . N . in Enzrhal
2 fl. , Sailer Mosap 30 kr. , Schneider
Haußmami 30 kr. , Th . A. in Alt . Dorf
2 fl. 40 kr., 'Pfarrer H . in Nothfelden 2 fl .,
Th . A. in Alt . Dorf 1 fl. 27 kr. , Franz
in B - 12 kr. , N . N . in E . 8 fl . 30 kr.,
St . N . N - Gebühr 42 kr.

Summe 34 fl. 54 kr.
3) Beiträge der Heimath -Gcmeinben zu

den Pfleggeldern 541 fl. 10 kr. und Zins
aus der Gmelin ' schen Stiftung Ist fl,
Gesammt -Einnahme . 1107 fl . 48" kr/
Hiezu der Kassen-Vorrath

vom 15 . März 1871 61 fl. 52 '^ kr.
1169 fl7 40 st- kr.

Gesammt -Ausgabe . 1117 fl. 28 kr.
bleibt Kassen-Vorraih 52 fl. 12 '/- kr.
Dieser Kassenvorrath wurde durch Be¬

zahlung fälliger Pfleggclder und ausbleiben-
der Beiträge nach der Rechnungsstellung
nicht nur erschöpft, sondern es mußte noch
eine Schuld von 100 fl. gemacht werden,
die nun wieder durch Beiträge der Ober-
amts -Corporation gedeckt ist. — Wir danken
herzlich für alle geleistete Hilfe an Geld
und Arbeit und bitten um deren werkthätige
Fortsetzung , damit wir den wachsenden
Bitten um Aufnahme von Pfleglingen ge¬
bührend entsprechen können und erlauben
uns , auch auf die diesjährige Ansprache
des Diöcesan -Synodalausschusses zu ver¬
weisen.

Nagold , den 20 . Oktober 1872.
Für den Ausschuß:

Dekan Frei Hof  er.
Alb . Gayler.

Z Ulmer Münster-Lotterie.
s Ziehung unabänderlich 16 . Dezbr . d. I.
S Loose lr 35 kr. hiezu verkauft
^ Nagold.  Franz Nisch.
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Fachs -,Hanf-LÄbmerglpinnerei
Schornreuthe - Ravensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn per Schneller 4
Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunst ertheilcn die Agenten:
Gottlob Knödel  in Nagold,
I . G . Gutekunst  in Haiterbach,
I . F . Hin den nach in Altenstaig/
Joh . Schäfer  z . Eckhaus in Ergenzingen.

Flachs - , Hanf - und Abwerg-

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg

verspinnt fortwährend gegen billigen Lohn

Häuf , Flnchs und Abwerg,
liefert die bekannten vortrefflichen Garne und ist feit Kurzem auch für das
Weben auf's Beste eingerichtet,

Nähere Auskunft crtheileu und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Pflomm in Nagold,
C . F . Reichert in Wilderg,
C . Werner in Bondorf,
Wucherers Wittwe in Altenstaig.

W i l d b e r g.Landwirthschaftlicher
Bezirks -Verein Nagold.

Am Montag den 28 . Oktober,
(Simon - und Judas -Feiertag)

Mittags l. Uhr,
wird die früher beschlossene, ' in Wildberg
abzuhaltendc Plenar -Vrrsammlung statt¬
finden . Es werden daher sämmtliche Mit¬
glieder des Vereins in das Gasthaus zum
„Hirsch " zu zahlreichem Besuche freundlich
eingeladen.

Vorstand des Vereins.
_ Heinrich Klein.

Wichtig siil Damkn!
Wollschweiß-Blätter , die jede, sich unter

den Armen bildende Schweißausdünstuug
anzichen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr . — 3 Paare 51 kr . und gibt
Wiederverkäufern angemessenen Rabatt
Herr in Nagold,

Frankfurt asO., im Aug. 1872.
_ Rsb . von Stephani.

Alte  n st a i g.
Wegen Abzugs von hier verkaufe ich

40 Clr . Prima Malz,
sowie ungefähr 36 bis 40 Ctr.

K Dehiilb.
Carl Hornung

_ z. Linde.
N a g o l d.

Milchschweine-Verkaus.
Unterzerzeichneter hat

14 , Stück halbenglische
v -d » Milchschweine zu ver-

kaufen.
Friedrich Moser,  Bäcker.
Nagold.

Am Dienstag den 22 . Oktober wurde
zwischen der Pfrondorfer Mühle und Nagold
eine '

Wagenwende
gesunden . Der rechtmäßige Eigentbümer
kanü 'dieselbe gegen ein ' Tri 'iikgeld und Be¬
zahlung der Einrückungsgebühr abholen iw
der Druckerei d. Dl.

Der Unterzeichnete betreibt seit einigen
Tagen sein Geschäft im Hause des Gott-
lieb Den gl er jr . und empfiehlt sich ei¬
nem geehrten Publikum für Heiren - und
Damenarbeit bestens . Solide Bedienung
wird zngesichert.

Karl Pi stör,
Schuhmacher.

Nagold.

Wollene Strickgarne
in allen Farben und Sorten , Flanellhem¬
den , Unterhosen , weiße und farbige Baum-
wollhemdcn in großer Auswahl empfiehlt
billigst

I . A . Scholder.

Moderne

und

wollene Tücher,
in bester Auswahl , empfiehlt

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

a. g . o l d.

güter Qualität empfiehlt billigst
Gottfr . Walz.

Ä
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Nagold.

fl. Privutgelki
hat " auf Martini d . I . gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen ; wer?  sagt die

' _Redaktion d. Bl.
Wollene

StM - ch Wcb-GaM
nöch billig bei --

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

Frauenkieidkrflanklte
Und

Hem ^pttflmrelle,
schönstens sortirt , hat auf Lager

J . ' F . Hindennach-
in Altenstaig.

Brust - L LuNgen-
kranke finden auf naturgemäßem
Wege selbst in verzweifelten und
von den Aerzten für unheilbar er- es
klärten Fällen radikale Heilung cv

ihres Leidens s
ohne Medicin. s.

Nach specieller Beschreibung der
Krankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H . Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23.
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vitne Reckivin . fff'« ^ ^ rrererere
Urthcil eines Arztes. ^

Ich habe den von Ihne » bereiteten X

weißen Brust -Syrup §
in meiner Praxis vielfach ange - ^
wendet und denselben bei katarr - DT
halischen und Reizzuständen der
Respiralionsorgane als ein den
Hustenreiz milderndes , beruhigen¬
des , die Sekretion in den Schleim¬
häuten sowie auch die Expectora-
tion beförderndes , zugleich wohl¬
schmeckendes Präparat erprobt.
Schwarzwasser in österr . Schlesien.

Aoä . vr . Joseph Lang.
Stets echt bei Fr . Stockinger

in Nagold , CH. Burghard  in
Altenstaig , Franz Jüdlcr  in
Wildberg.

Xxxx xxxxx >xxxx
tK g o l d.

Bekanntmachung
In Folge des innerhalb einem Vierteljahr

immer höher steigenden Lederpreises , aber
auch i» Betracht der thenren Lebensmittel
und hoher Arbeitslöhne in und außer unserm
Gewerbe haben sämmtliche hiesige Schuh¬
macher sich dahin geeinigt , um nicht mit Ver¬
lust arbeiten zu müssen und ihre wertheu
Kunden auch ferner solid bedienen zu können,
einen ermäßigten Preisausschlag festzustellen,
wie folgt:
Neue Stiesel . . . .
Stiefel -Vorschuhe . .
Frauenstiefel . . . .
Schuhe . . . . . .
Mannspantoffel . . .
Frauenpanlofsel . . .
Stiefel -Sohle und Fleck
Schuh -Sohle und Fleck
Durchaus Sohlen . .

Bei 'Zugabe "Les 'Ledcrs:
sSticsePSohle uhd Fjeck̂ lrI ^ tslohn 36 kr.
- Ŝchuh -Sohle »ich Mck ^ rböttslohn 22 kr.
vDürchgus Gohlyt . . . . 30 kr.

Wir bitten das vereheliche Publikum,
hievon gefällige Notiz nehmen zu wollen.

Sämmtliche Schuhmacher von hier

Nagold.

Nene Hopfeilfiicke,
k 6 , 7 , 8 und 9 Ellen , und

Hopfensaektach
in Stücken empfiehlt

_ . Carl Pslomm.

N a g o l d.
Eine tüchtige

Hrlusmagd
"findet bis Martini eine Stelle durch die

Nedaction.

Spin n e r
finden sofort Beschäftigung in der Fabrik
bei Jselshausen . " '

7 fl . 30 kr.
5 fl . 12 kr.
4 fl.
2 fl . 42 kr.
3 fl . 12 kr.
2 fl . 24 kr.
1 fl . 30 kr.
1 fl.
1 fl . 24 kr.

'Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.
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